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ZHANG ZHAN (张展),), Bürgerjournalistin und Menschenrechtsverteidigerin 

Die Bürgerjournalistin Zhang Zhan ist am 19. September 2025 erneut wegen „Provokation von Streit und Sabotage der 

gesellschaftlichen Ordnung“ zu einer erneuten Gefängnisstrafe verurteilt worden. Seitdem sie Ende September 

Rechtsmittel eingelegt hat, darf sie offenbar keinen Besuch mehr von ihrer Familie oder ihrem Rechtsbeistand 

erhalten. Für kurze Zeit war ihr Aufenthaltsort unbekannt, bis ihre Familie am 18. November erfuhr, dass sie im 

Frauengefängnis von Shanghai inhaftiert ist. Zhang Zhan ist auf der Grundlage unbegründeter Vorwürfe in Haft, und es 

besteht Sorge um ihre Gesundheit und ihre Sicherheit. 

Die Journalistin und Menschenrechtsverteidigerin Zhang Zhan (张展) wurde vor dem Volksgericht des Bezirks Pudong 

New District wegen „Provokation von Streit und Sabotage der gesellschaftlichen Ordnung“ (寻衅滋事罪) zu vier Jahren 

Haft verurteilt. Die Verurteilung beruht auf derselben Anklage, wegen der sie bereits zuvor inhaftiert wurde. Die 

Vorwürfe sind unbegründet; sie hat lediglich ihr Recht auf freie Meinungsäußerung wahrgenommen und ist für die 

Rechte anderer Menschen eingetreten.  

Seitdem Zhang Zhan Ende September 2025 Rechtsmittel eingelegt hat, darf sie Berichten zufolge keinen Besuch 

mehr von ihrer Familie oder ihrem Rechtsbeistand erhalten. Mehrere Tage lang war sogar ihr Aufenthaltsort unbekannt. 

Ihrer Familie und ihrem Rechtsbeistand wurde lediglich mitgeteilt, dass Zhang Zhan „verlegt“ worden sei. 

Erst am 18. November erfuhren sie, dass die Menschenrechtlerin im Frauengefängnis von Shanghai festgehalten wird. 

Allerdings haben bisher weder ihre Familie noch ihr Rechtsbeistand die Erlaubnis erhalten, sie zu besuchen. 

Berichten zufolge ist Zhang Zhan in der Haft in den Hungerstreik getreten und wurde möglicherweise zwangsernährt. 

Auch ihre Familie und ihr Rechtsbeistand sollen Schikanen und Einschüchterungen durch die Behörden ausgesetzt 

sein. Über den aktuellen Gesundheitszustand von Zhang Zhan ist nichts bekannt – ein ernsthafter Grund zur Sorge. 

Während ihrer letzten Inhaftierung trat sie in einen Hungerstreik, der zu mehreren Krankenhausaufenthalten führte, 

und ihr Gewicht sank drastisch auf nur noch 37 Kilogramm – die Hälfte von dem, was sie vor ihrem Freiheitsentzug 

wog. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Zhang Zhan ist eine chinesische Bürgerjournalistin, die wegen ihrer Berichterstattung über den Ausbruch der 

Coronapandemie in Wuhan ins Visier der Behörden geriet. Die ehemalige Anwältin war im Februar 2020 nach Wuhan 

gereist, um aus erster Hand Informationen über das Geschehen zu liefern. Sie berichtete auf Social-Media-Plattformen 

über die Inhaftierung unabhängiger Reporter*innen und die Schikanen gegen Familienangehörige von Betroffenen. 

Zhang Zhan „verschwand“ im Mai 2020 in Wuhan. Später wurde bekannt, dass sie von den chinesischen Behörden in 

Shanghai inhaftiert und nach einem Scheinprozess wegen „Provokation von Streit und Sabotage der gesellschaftlichen 

Ordnung“ verurteilt worden war. Am 13. Mai 2024 wurde Zhang Zhan nach Verbüßen einer vierjährigen Haftstrafe aus 

dem Gefängnis entlassen.  

Allerdings war sie auch nach ihrer Freilassung strenger Überwachung und ständigen Schikanen durch die Behörden 

ausgesetzt. Weniger als vier Monate später, im September 2024, wurde sie erneut festgenommen, nachdem sie 

Berichten zufolge von Shanghai in die Provinz Gansu im Nordwesten Chinas gereist war, um sich solidarisch mit 

anderen Menschenrechtsverteidiger*innen zu zeigen.  



 

 

 

 

Seit dem Ausbruch von Covid-19 in Wuhan hat die Unterdrückung der freien Meinungsäußerung in China immer 

größere Ausmaße angenommen. Amnesty International hat zahlreiche Fälle unabhängiger Journalist*innen und 

Aktivist*innen dokumentiert, die verurteilt wurden, weil sie die Wahrheit über die Pandemie berichtet hatten. Der Fall 

von Zhang Zhan ist beispielhaft für dieses Vorgehen. Die repressiven Maßnahmen wurden nach der „White Paper“-

Protestbewegung von 2022, deren Symbol ein weißes Blatt Papier war, verschärft und führten zu weiteren 

Einschränkungen der Zivilgesellschaft.  

Der im Oktober 2025 veröffentlichte Amnesty-Bericht How could this verdict be ‘legal’? enthält weitere Informationen 

darüber, wie Menschenrechtler*innen in China mithilfe strafrechtlicher Bestimmungen über die nationale Sicherheit 

und öffentliche Ordnung ins Visier genommen werden. Darin werden die Fälle von 64 Personen in den vergangenen 

zehn Jahren untersucht. 

SCHREIBEN SIE BITTE E-MAILS, FAXE ODER LUFTPOSTBRIEFE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN  
▪ Bitte lassen Sie Zhang Zhan sofort und bedingungslos frei und sprechen Sie sich dafür aus, dass ihre Verurteilungen 

aufgehoben werden. 
▪ Stellen Sie bis zu ihrer Freilassung sicher, dass Zhang Zhan regelmäßig und ungehindert Zugang zu ihrer Familie 

und ihren Rechtsbeiständen hat, und dass sie angemessen medizinisch versorgt und weder gefoltert noch 
anderweitig misshandelt wird.  

▪ Stellen Sie zudem sicher, dass Menschenrechtsverteidiger*innen, die sie unterstützen, nicht schikaniert oder 
bedroht werden, einschließlich ihrer Familie und Rechtsbeistände. 
 

APPELLE AN 
GEFÄNGNISDIREKTORIN  
Warden Chen Jianhua  
Shanghai Women’s Prison  
No. 1601 Zhangjing Road, Sijing Town, Songjiang District  
Shanghai 201601 
VOLKSREPUBLIK CHINA 
(Anrede: Dear Warden Chen / Sehr geehrte Frau Direktorin) 

KOPIEN AN  
BOTSCHAFT DER VOLKSREPUBLIK CHINA 
S.E. Herrn Hongbo Deng  
Märkisches Ufer 54 
10179 Berlin  
Fax: 030 – 27 58 82 21 
E-Mail: presse.botschaftchina@gmail.com 
oder protokoll.botschaftchina@gmail.com

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Chinesisch, Englisch oder auf Deutsch. 

Wir bitten Sie, nach dem 25. Mai 2026 keine Appelle mehr zu verschicken. 

Weitere Informationen zu UA-09/2024 (ASA 17/8659/2024, 18. Oktober 2024 und ASA 17/0312/2025, 

19. September 2025) 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 
▪ Release Zhang Zhan immediately and unconditionally and ensure the convictions are quashed. 
▪ Pending her release, ensure that Zhang Zhan has regular, unrestricted access to her family and lawyers, as well as 

access to adequate medical care, and that she is not subject to torture or other ill-treatment. 
▪ Stop harassing and threatening human rights defenders, including her family, lawyer and others who are 

supporting this case. 

https://www.amnesty.org/en/documents/asa17/0307/2025/en/
mailto:presse.botschaftchina@gmail.com

